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Geschüſtsstelſe in Haſſe a s. Teipxigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gedensleben in Halle a. S.

Mittwoch, 25. Mai 1904.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 25. Mai.

Südweſtafrika.
Gouverneur Leutwein meldet aus Windhuk: Major

v. Eſtorff iſt am 21. von Otjoſondu auf Okamatangara
vorgerückt. Dabei iſt von Oberleutnant Bött lin eine Hereropeit überraſcht und den Bewohnern das Vieh und ein Teil der

Waffen abgenommen worden. Dazu bemerkt die „Nordd. Allg.
Zig.“: Major v. Eſtorff war bekanntlich am 19. von Onjatu
gegen Omukuatjiwanu vorgegangen. Das Ot oſondu, welches
das neue Telegramm nennt, liegt etwa zehn Kilometer ſüdlich
von dieſem Orte. Okamatangara liegt etwa 50 Kilometer nord
öſtlich von Otjoſondu. Die Karte a keine direkte Weg
verbindung zwiſchen beiden Orten. Nach der Lage von
Okamatangara ſcheint Major v. Eſtorff von Südoſten her gegen
Waterberg vorgehen und den Hereros den Weg zum Eiſeb ver
legen zu wollen.

Attentat eines Jrrſinnigen. Aus Windhuk
wird dem „Lok.Anz.“ folgendes gemeldet: Der bei Owikokorero
zweimal verwundete Marineoberleutnant Herrmann hat am Freitag
das hieſige Lazarett verlaſſen, um ſich noch einige Tage im Er
holungsheim Ababis bei Karibib zu kräftigen und dann die Heim
reiſe nach Deutſchland anzutreten. Während der Bahnfahrt nach
Karibib beſtieg am Sonnabend auf der Station Wilhelmsthal der
italieniſche Bahnarbeiter Simon Antonia den offenen, mit einem
Sonnendach überſpannten Wagen, den Herrmann mit noch anderen
Rekonvaleszenten benutzte. Elwa einen Kilometer vor Karibib gab
der plötzlich irrſinnig gewordene Antonia ohne jede Veranlaſſung
mehrere Revolverſchüſſe auf die übrigen Jnſaſſen ab, ſprang dann
während der Fahrt aus dem Wagen und verſchwand im nahen
Buſch. Marineoberleutnant Herrmann hat eine leichte Ver
wundung am rechten Unterſchenkel erhalten, der Seeſoldat Kiſeling

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ein Mann von einigen 50 Jahren, von großer ſtattlicher Figur,
etwas hervortretenden Augen und intelligentem Geſicht, das
ein dünner Vollbart umrahmt. Samuel iſt der Sohn des Ende
der achtziger Jahre verſtorbenen Oberhauptes Maharero, der
ein mächtiger und umſichtiger Herrſcher war, was man von ihm
ſelbſt nicht ſagen kann. r S Samuel das Werkzeug
ſeiner Großen, die, wie überall in Südafrika, n bei den
Buren eine Art von Oligarchie ausüben. muel iſt einſichts-
voll, aber charakterlos und ohne perſönlichen Einfluß, ſodaß er
kaum Herr ſeines eigenen Stammes, desjenigen von Okahandja,
iſt. Sein viel tatkräftigerer älterer Bruder Wilhelm fiel 1889
im Kampfe gegen die WitboiHottentotten. Einen beſtimmenden
Einfluß auf ihn hatte von jeher die Kriegspartei unter der
Zwin Riarua, und man ſagt, daß dieſe es vermocht hätte,

amuels Sohn Friedrich, den eigentlichen Kronprinzen, einen
Jüngling von 26 Jahren, mit ſich fortzureißen. Dieſer FriedrichWenſo wie ſein reicher Vetter und Pflegebruder Ferdinand, der

Beſitzer von 30 000 Rindern, waren 1896 in Berlin auf der
Treptower Kolonial Ausſtellung und wurden auch vom Kaiſer
im Schloß empfangen. Schon damals äußerten ſie ſowohl
wie ihre älteren Begleiter ernſte Bedenken und meinten, daß
es bei den vielen Neuerungen ein ſchlechtes Ende nehmen könnte,
und leider haben ſie Recht behalten. Samuels gutes Familien
leben, die Liebe zu Frau und Kindern, ſowie ſein ver öhnliches
Weſen hätten nie erwarten laſſen, daß er zu Maßnahmen und
Schritten fähig wäre, deren böſe Folgen ſowohl er als die
meiſten ſeines Volkes ſehr wohl zu beurteilen vermögen.

zweite wichtige Stamm der Herero, der in früheren
Jahren ganz unter dem Einfluß ſeiner engliſchen Händler
ſtand, neuerdings aber zu den ruhigſten zählte, iſt derjenige von
Omaruru im Weſten des Hererolandes. Hier herrſchte das Ge

von der vierten Kompagnie einen Schuß in den Rücken, ein einge e der Tjiſeſeta, und ſeit kurzem war dem hünenhaften, aber

borener Bremſer einen Schuß in den Kopf. Trotz aller Nach
forſchungen konnte Antonia bisher nicht gefunden werden. Das
Befinden der Verletzten, die in das Lazarett von Karibib gebracht

Pröke Se. Maj. en S iſer iſt Dienstag früh 8!/, Uhr in
o elwitz eingetroffen.

Der Kaiſer wird nicht nur für ſeine Gäſte einen größeren,
ſondern auch für die nach Kiel kommenden in und ausländiſchen
Vertreter der Preſſe einen kleineren bequemen Salon
ham während der „Kieler Woche“ mieten.

Beſuch Eduards von England wird voraus-
chtlich viele Korreſpondenten nach Kiel bringen, die dank der
aiſerlichen Fürſorge für die Berichterſtattung auf See die beſte

Unterkunft erhalten werden. Die Mietung des Dampfers
übernimmt das Reichsmarineamt.

Reichstagsſtichwahl. Die Stichwahl im Wahlkreiſe Straß-
burgLand zwiſchen Blumenthal (Demokrat) und Hauß (klerikale
Landespartei) findet am 2. Juni ſtatt.

Die Einführung der Berufung. Von gut unterrichteter Seite
verlautet, daß nach den letzten Beratungen der Kommiſſion für die
Reform der Strafprozeßordnung die Einführung der Berufung im
Prinzip geſichert iſt.

Gegenſeitige Anerkennung von Reifezeugniſſen. Der Kultus
miniſter erläßt folgende Bekanntmachung: Jm Einverſtändnis
mit dem königlichen Staatsminiſterium iſt mit dem herzoglich
braunſchweigiſchen Staatsminiſterium eine Ausdehnung der gegen
ſeitigen Anerkennung der von den preußiſchen Oberrealſchulen
und der von der ſtädtiſchen Oberrealſchule in Braunſchweig aus
geſtellten Reifezeugniſſe hinſichtlich der Berechtigungen, die ſie
gewähren vereinbart worden. Demgemäß werden unter der Vor
ausſetzung der Ausübung vollſtändiger Gegenſeitigkeit die vor-
d neten Reifezeugniſſe fortan gleichgeſtellt werden in Bezug
auf:

1. das Studium der Mathematik und der Natur-
wiſſen ſchaften auf der Univerſität, ſöwie die Zulaſſung zurPrüfung für das Lehramt an höheren Schulen, wenn die Mathe
a oder die Naturwiſſenſchaften die Hauptfächer dieſer Prüfung
ilden;

2. die Zulaſſung zum Studium und zu den Staaktsprüfungen
ans Bauingenieur- und Maſchinenbau-

ache;
3. die Zulaſſung zur Ausbildung und zu den Prüfungen fürden Forſtverwaltun Sdtenſt;
4. das Studium des Bergfaches und die Zulaſſung zu

den Prüfungen, durch die die Befähigung zu den techniſchen
Aemtern bei den Bergbehörden des Staates darzulegen iſt.

Dabei iſt jedoch vorbehalten, daß über die Zulaſſung der
Abiturienten der ſtädtiſ. hen Oberrealſchule in Braunſchweig zu
dem unter 4 genannten Fall von Fall zu Fall entſchieden wird,

Nachdruck verboten.

Die Führer der Hereros.
Von Franz Joſef von Bülow (Venedig).*)

Da der Feldzug gegen die Hereros in Südweſtafrika immernoch im Mittelpunkt der Erörterun ſteht, r es von
Intereſſe ſein, die Führer dieſes Volke ſtamnes einmal näher zu

betrachten. Der anerkannte Oberhäuptling des ganzen, wohl an
40000 Köpfe t Volkes, das zu den Kaffern gehört und
den Zulus und Matabeles verwandt iſt, iſt Samuel Maharero,

Die folgende Darſtellung, die die kriegeriſchen Ereigniſſe in
Südweſt Afrika immerhin in etwas anderem Lichte erſcheinen läßt, als
ſie meiſt geſehen zu werden egen hat um deswillen Anſpruch auf be
ſondere Beachtung, weil ihr Verfaſſer ſelbſt ein ehemaliger „Afrikaner“
und aus eigener Kenntnis mit den Verhältniſſen und a

Red.
in Deutſch Südweſt Afrita vertraut iſt.

lange leidenden Manaſſe ſein faſt dreißigjähriger Sohn
Michael gefolgt. Dieſer war ein mittelgroßer, G gewachſener
unger Mann mit großen, ausdrucksvollen dunklen Augen und ſehrſie beſonnenem Charakter. Er war ganz chriſtlich von
einer vorzüglichen Mutter Albertine erzogen worden und ſchien

wohl den Verſtand, nicht aber die Roheit ſeines Vaters geerbt
zu haben. Jm Hauſe Albertinens herrſchte ein e deutſcher
Sinn, und wenn auch wenig Einrichtungsſtücke und Geräte vor
handen waren, war doch peinliche Sauberkeit und Fleiß zu be
merken, und ein jeder wurde mit einem freundlichen Wort und
einer Schale Kaffee oder Milch bewillkommnet. Trotz ihrer
Würde als Hrn und trotz Manaſſes Reichtum ſcheute
Albertine ſich nicht, die Wäſche der durchreiſenden Europäer zu
waſchen, um den Ertrag für ihre beiden Söhne und ihre
Tochter Charlotte zu verwenden. Michael ſelbſt wird ſicher
auch einſichtsvoll genug geweſen ſein, zum Frieden zu mahnen,
aber auch hier gab es eine mächtige Partei von Jntranſigenten,
deren rer Haupt Mutate war. Der junge Michael iſt als
eines der erſten Opfer im Kampfe gefallen, und es blieb ihm
erſpart, die Demütigung ſeines Volkes zu erleben.

Bei dem dritten großen und auch wohl dem reichſten
Stamme der Herero, der um Waterberg oder Otjozondjupa,
wie es die Herero nennen, wohnt und damit den Norden und
Nordoſten einnimmt, ſoll der eigentliche Herd des Aufſtandes
W ſein. Bis vor zwei Jahren war hier der alte fette

ambazembi der Oberhäuptling, ein echter Herero, der niemals
europäiſche Kleidung anlegte und diejenigen, die es taten, als
Weiber verachtete, ein gütiger Vater ſeines Volkes und Hüter
ſeiner unermeßlichen grau und weißſcheckigen Herden, aber ein
Deſpot und geſchworener Feind aller Weißen. Kambazembi
hätte unzählige Frauen und Kinder, hielt aber alle in ſtrenger

cht und verſtand es, ſeinen Willen allen Einwürfen zum
rotz durchzuſetzen. Seine mächtige volle Geſtalt, von Ocker

und Fett triefend, mit ungezählten kunſtvoll verſchlungenen
Lederriemen behangen, mit dem königlichen Anſtand, machte
W einen eigenartigen, aber doch Achtung gebietenden Ein

ruck, denn der durchdringliche Blick fragte nicht, ſondern be
fahl und ſchien bei jedem Wort die Wahrheit zu erraten. Wohl
mag es in der Bruſt des Alten gekocht haben, der als freier

rr über Tauſende von Menſchen, über Hunderttauſende von
indern und über endloſe Jagd und Weidegründe zu gebieten

gewohnt war, wenn ihm von einem Unteroffizier Befehle über
e oder gar ſolche auf dem verachteten Papier gemacht
wurden.Sein junger Nachfolger Chriſtian, der erſt vor acht Jahren
zum Chriſtentum übertrat, war friſcher, kraftvoller, gut

earteter Jüngling, aber es läßt ſich wohl denken, daß er desVaters herriſchen Sinn geerbt hat und daß ſeine Kampfluſt

durch die Erzählungen von J Kriegstaten angefacht
wurde, wozu ſich die mehr ſchulmeiſterliche Sanftmut ſeines
Bruders Salatiel wohl niemals würde aufgeſchwungen haben.
Die größere Entfernung vom Sitz der Regierung und die
Freiheit der Bewegung en Norden und Oſten mag auchdazu haben, digſen Stamm wagemutig zu machen,
und bei dem großen Anſehen und dem Reichtum Kambazembis
begreift ſich der Anſchluß der Ovatjimba, der ſogenannten
armen Herero aus dem Nordweſten, leicht.

Die im Südoſten ſitzenden Ovambandjeru, deren Häupt-
linge Nicodemus und Kahimema 1896 wegen ihrer Empörung
erſchoſen wurden, waren von jeher ungeregelte und unruhige
Geſellen, und ihr Anführer Traugott ſcheint ihrer würdig 4
ein. Bei ihnen iſt offenbar der erſte Angriff auf deutſche

rmen ausgeführt worden, wonach der fſtand ſich über
das ganze Land ausbreitete. Auch den Namen Tjetjo hört

man häufig nennen, und zwar als Führers einer ſelbſtändig imOſten operierenden Abteilung. Dieſer Tjetjo lebt ſon L nordugh

von Omaruru, iſt r dickleibig und als Viel bekannt.
Die Nennung ſeines Nämens erregte früher bei den Herero

Heiterkeit, da Tjetjo als eine komiſche Figur galt.Sollte auch er zum Schwert gegriffen haben, ſo darſte dieſes

kaum gut geſchliffen ſein. Wie aber auch die ührer beſcha
ſein mögen, ſo wollen wir doch hoffen, daß dieſer un ige
Krieg bald zu Ende lahet werden möge, damit dem Blut
vergießen und der Krankheit ein Ziel geſetzt werde.

Der Krieg in Oftaſten,
Ein Telegramm des ruſſiſchen Generaladjutanten Kuropatkin

an den Zaren beſagt: Am 22. und 23. d. Mts. ſtellte die Kavallerie
der ruſſiſchen Vorhut feſt, daß japaniſche Streitkräfte in der Richtung
nach Weſten auf dem nach Haitſcheng führenden Wege vorrückten.
Am 21. d. Mts. griff eine japaniſche, etwa ſechs Kompagnien
und drei Eskadrons ſtarke Abteilung mehrere Koſaken Sotnien
an, die zu Fuß das rechte Ufer des Fluſſes Sedziho beſetzt
hielten. Schon bei dem Beginn des Gefechtes zog ſich eine japaniſche
Kolonne hinter die japaniſche Jnfanterie zurück, die es nicht wagte,
das Tal zu durchſchreiten, und ſich auf ein faſt ununterbrochenes Fern
feuer beſchränkte. Nur eine unbedeutende Abteilung verſuchte den
Fluß zu durchſchreiten, um den ruſſiſchen linken Flügel zu umgehen,
wurde aber in die Flucht geſchlagen. Gegen Abend zogen die Japaner
ihre Poſtenketten ein und entfernten ſich. Jn dem Gefecht wurden
zehn Koſaken verwundet.

Man nimmt an, daß die Koſaken, die mit Koreanern bei Hamheung
kämpften, ſich nach Changjin zurückgezogen hätten. Major Takagi, der
Gouverneur von Genſan, iſt im Begriff, Truppen nach dem Norden zu
ſchicken, wahrſcheinlich als Beſatzung für Hamheung.

Der japaniſche General Kuroki berichtet, daß eine Abteilung Jn
fanterie am 21. d. M. mit einem aus 200 Mann feindlicher Kavallerie
beſtehenden Detachement acht Meilen nordöſtlich von Kuantien hand-
gemein wurde. Der Feind floh in nordweſtlicher Richtung und ließ
20 Tote zurück. Die Japaner gatten keine Verluſte.

Tokio, 24. Mai. (Amtſche Mitteilung.) Die kaiſerlich
japaniſche Regierung hat zum Zwecke der Aufbringung derKriegskoſten den Betrag von 100 Millionen Hen Scha cheine
emittiert, rückzahlbar nach 7 Jahren. Der Zinsfuß i auf
5 Prozent und der Emiſſionspreis auf 92 en feſtgeſetzt. Der
Totalbetrag der emittierten Schatzſcheine, nämlich 100 Millionen
Yen der früheren inneren Anleihe im Februar 1904, ferner die
äußere Anleihe von 10 Millionen Pfund Sterling, welche in
London im Mai emittiert wurde, und die jetzige Anleihe zuſammen
wird zuſammen ungefähr 300 Millionen Yen ausmachen. Dieſer
Betrag zuſammen mit dem Erträgnis der Kriegsſteuern, die im
März 1904 durch das Parlament bewilligt wurden und deren Ein
ziehung ſich erfolgreich vollzieht, wird in ausgieviger Weiſe die
Mittel zur Führung des Krieges liefern. Man erwartet, daß die
neu aufgelegte Anleihe voll gezeichnet wird.

Jrkutsk, 24. Mai. Auf dem Baikalſee beginnt daß
Eis aufzubrechen.
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Ausland.
Frankreich.

Zum Proteſt des Vatikans.
Mit großer Spannung erwartet man in Paris die am Freitag

ſtattfindenden Auseinanderſetzungen in der Kammer über den vati
kaniſchen Zwiſchenfall, da vom Verlaufe dieſer Erörterungen alle
weiteren Schritte abhängen. Man glaubt bereits jetzt, die fran
zöſiſche Regierung werde nach und nach die ganze Botſchaft am
Vatikan auflöſen. Ob der päpſtliche Nuntius Lorenzelli in Paris
bleibt oder nicht, erſcheint dabei ganz gleichgültig, da die Regierung
beſchloſſen hat, keinerlei Verkehr mit der Nuntiatur zu unterhalten
und den Nuntius auch nicht mehr zu amtlichen Empfängen zu laden

Türkei.
Auch eine Juſtiz.

Es verlautet, CemalPaſcha, der Sohn des verſtorbenen Gaſt
Osman-Paſcha und Schwiegerſohn des Sultans, ſei am Sonnabend
mit mehreren Würdenträgern des Hildiz' verhaftet und einige der
Verhafteten ſeien nach ſummariſcher Unterſuchung ſofort verbannt
worden.

Südamerika.

Vom Bürgerkriege in Uruguah.
Der Präſident der Republik gibt einen Sieg der Regierungs

truppen unter General Muniz bekannt. Es ſeien insgeſamt 80
Mann gefallen und 200 verwundet worden.

Nordafrika.

Aus Marokko.
Aus Ceuta wird gemeldet: Mauren, die hier eingetroffen ſind,

berichten, es gehe das Gerücht, die Kabylenſtämme in der Nähe vow
Tanger hätten die Abſicht, den Vertreter einer fremden Macht r
dem Beiſpiele des Briganten Raiſuli gefangen zu nehmen un
verborgen zu halten. Man glaubt, daß dieſer Plan die Folge einer
Vereinbarung iſt, die die Häuptlinge der Kabyhlen zu dem Zwecke
getroffen haben, um gegen das franzöſiſch engliſche Abkommen Ein

a erheben und die Aufmerkſamkeit aller Mächte auf dieſes
zu lenken.

Aus Nah und Fern.
neberführung der Leiche des Herzogs Paul Friedrich. Dienstag

vormittag 114 Uhr erfolgte die Ueberführung der Leiche des
Herzogs Paul Friedrich von dem Bahnhof nach der katholiſchen
Kirche in Ludwigsluſt, wo die Trauerfeier ſtattfand. Hinter dem
Sarge ſchritten der roßherzos mit dem Herzog Paul Friedrich
Vater und dem Herzog Vorwin. Jn der nächſten Reihe folgten
Prinz Heinrich von Preußen, der Großherzog von Oldenburg, Fürſt
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Hugo zu Windiſchgrätz, Herzog Johann Albrecht S Mecklenburg,
Erbprinz Adolf Friedrich zu Mecklenburg-Strelitz, Prinz
Heinrich XVIII. Reuß. Vertreter hatten ferner geſchickt: Prinz
Heinrich der Niederlande und Großfürſt Wladimir von Rußland.

erner nahmen an dem Leichenbegängnis teil die Hofchargen, ſowie
ertreter der Admiralität und des Heeres.

Neues Theater in Stuttgart. Die bei den wüttembergiſchen
Ständen eingebrachte Hoſtheatervorlage fordert 350 000 Mk. als ein
maligen Koſtenbeitrag für das bereits gebaute Jnterimstheater und300 000 Mk. als erſte Rate für das neue m für das der
König den Platz zur Verfügung geſtellt hat. Von der erſten Rate
entfallen 100 000 Mk. auf die Gewinnung des Planes und 200 000 Mk.
auf Wiederherſtellung und Erneuerung des Jnventars,

Die Prinzeſſin Nikolaus von Griechenland iſt von einer Tochter
entbunden worden.

Todesſturz. Der 18 jährige Bauzeichner Eugen Lohſe iſt von
einem Felſen über der Ebenalp abgeſtürzt er war ſofort tot.

Arbeiterausſperrung in Wien. Der große Ausſchuß der Bau
und Steinmetzmeiſtergenoſſenſchaft in Wien beſchloß infolge des Be
ſchluſſes der Bauarbeiter, in den partiellen Streik zu treten, einſtimmig,
an ſämtlichen Bauten am 28. d. M. die Arbeiter zu entlaſſen.

Sprung aus der Eiſenbahn. Aus einem Eiſenbahnzuge, der nach
Berlin fuhr ſprang Dienstag morgen um 61 Uhr eine 77
Ruſſin, die 24 Jahre alte Offizierstochter Hulda Mintz. Sie war
tiefſinnig geworden, weil ihr Vater in den Krieg gegen die Japaner
ausgerückt war. Jhre Mutter wollte mit ihr Verwandte in Berlin
beſuchen, um ſie auf andere Gedanken zu bringen. Jn der Nähe von
Köpenick ſprang die Kranke aus dem Speiſewagen und zog ſich außer
anderen Verletzungen einen Bruch beider Beine zu. Sie wurde nach
Anlegung eines Verbandes mit dem Zuge nach dem Bahnhof Friedrich
e und von dort nach der königlichen Klinik in der Ziegelſtraße
gebracht.

Traurige Folgen einer Aufregung über rüpelhafte Reiſende.
u dem geſtern ſchon mitgeteilten Vorfall wird heute noch gemeldet:
on vier Perſonen, welche auf der Fahrt vom Schleſiſchen Bahnhof

in Berlin aus nach Alexanderplatz von drei Maurern beläſtigt
wurden, hatten zwei Damen in Jannowitzbrücke das Abteil ge
wechſelt, um ſich weiteren Beleidigungen zu entziehen, eine andere
Dame war in Alexanderplatz ausgeſtiegen und machte dem
Stationsaſſiſtenten Wodarg, welcher die Vertretung des Stations
aſſiſtenten Bernhard Kühn auf kurze Zeit übernommen hatte, An-
geige und beantragte, die beleidigenden Fahrgäſte feſtſtellen zu
laſſen. Wodarg forderte letztere deshalb auf, den Zug zu ver-
laſſen, weſſen ſie ſich aber weigerten. Wodarg befahl nun zwei
Türſchließern, ſie mit Gewalt herauszuholen. Jetzt wandten ſie ſich
gegen die Türſchließer und auch gegen den Stationsaſſiſtenten

ernhard Kühn, welcher, durch den Zwiſchenfall veranlaßt, ſeine
Dienſtpauſe noch nicht angetreten hatte. Einer der Türſchließer
erhielt im Geſicht viele Kratzwunden, anſcheinend auch einen Stich
am linken Ohr und der linken Wange. Kühn wurde mit großer
Gewalt gegen ein eiſernes Treppengeländer gedrängt, am Halſe
gewürgt, auf den Kopf und die Bruſt geſchlagen. Erſt nach Ein
treffen von Schutzleuten und tätlichem Eingreifen derſelben ließen
die Exzedenten von der Schlägerei ab und wurden dann von dieſen
und den Bahnpolizeibeamten feſtgeſtellt und danach wieder ent
laſſen. Kühn war nur nach dem Fernbahnſteig gegangen, um ſich
von der Aufregung zu erholen. Er genoß in dem Dienſtraume
noch Kaffee, wurde dann aber von heftigem Luftmangel überfallen.
Nach Verlauf von etwa 40 Minuten nach der Schlägerei verſchied
er plötzlich. Der herbeigerufene Bahnarzt konnte nur noch den eben
eingetretenen Tod feſtſtellen. Der königlichen Staatsanwaltſchaft
war der Vorfall und beſonders der Ausgang desſelben durch das
zuſtändige Polizei-Revier ſofort angezeigt. Dem Vernehmen nach
ſind die Exzedenten wieder verhaftet worden. Die Leiche des
Stationsaſſiſtenten Kühn iſt zur Unterſuchung nach dem Leichen
ſchauhauſe geſchafft worden. Kühn hinterläßt eine Frau und vier
Kinder und ſeinen alten Vater. Die weitere Unterſuchung wird
fortgeſetzt.

Ausſtand in New-York. Die Verlader der NewYorkNeww-
havenHartford Eiſenbahn ſind ausſtändig geworden. Mehrere
tauſend Angehörige verwandter Berufszweige, darunter 8000 Fuhr
leute von NewYork, drohen, um ihrer Sympathie für die Aus
ſtändigen Ausdruck zu geben, ebenfalls mit dem Ausſtande. Der
Sonderwagen des Präſidenten Rooſevelt mußte einen großen Um
weg machen, um nach Groton (Maſſachuſetts) zu gelangen, wo
der Sohn Theodor des Präſidenten die Schule beſucht.

Verurteilung. Der verantwortliche Redakteur des Blattes
„Veckans nhheter“, Björkegren, in Stockholm, wurde wegen Be
leidigung des Kaiſers von Rußland und höherer ruſſiſcher Beamten
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Schiffsverluſt. Wie der „Frkf. Ztg.“ gemeldet wird, iſt der
Dampfer „Corwin“, der zwiſchen Seattle und Nome (Alaska)
verkehrt, allem Anſchein nach verloren, da Trümmer von ihm bei
Vancouver angetrieben ſind. Das Schiff hatte insgeſamt 130
Perſonen an Bord.

Von der däniſchen Polarexpedition. Der Kapitän des aus
Grönland eingetroffenen Schiffs „Godthaab“ beſtätigt, daß die
däniſche Polarexpedition unter Leitung des Schriftſtellers Dylius
Erichſen am 20. Januar d. J. mit Hundeſchlitten die Saunders-
Jnſel, auf der ſie lange Zeit unter Eskimos gelebt hatte, verlaſſen-
und, wie gemeldet, glücklich Upernavik in Weſtgrönland erreicht hai,
von wo ſie ſpäter nach Udanak ging. Dhylius-Erichſen beſuchte An
fang Mai Holſteinborg, wo das Schiff am 7. Mai ankam. Er beab-
ſichtigte, von dort nach Udanak zurückzukehren.

Ein vierjähriger Brudermörder. Aus Bazas in Frankreich
wird ein grauenvoller Fall gemeldet. Ein Feldarbeiter und deſſen
Frau hatten ihre zwei Kinder im Alter das eine von vier Jahren

und das zweite von drei Monaten zu Hauſe gelaſſen. Als ſie
mittags heimkehrten, ſpielte der vierjährige Knabe vergnüglich im
Hofe, das kleine Baby lag mit zertrümmertem Schädel in ſeiner
Wiege. Der Aeltere hatte zum Zeitvertreib, oder weil er vielleicht
das kleine Weſen nicht leiden konnte, den Kopf des Brüderchens
ſo lange mit ſeinem Holzſchuh geſchlagen, bis das Baby ganz ſtill
war. Dann hatte er ſich ein anderes Spielzeug geſucht. Die
ſchwer geprüften Eltern werden ſich noch vor Gericht zu verant
vorten haben.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten, Dienstag, 24. Mai.

J. Preis von Köpenick. 3000 Mk. 1600 m. Des Haupt
eſtüts Graditz „Pathos“ 1. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Edelſtein“ 2.
rn. G. Buggenhagens „Franzipani“ 3. Tot.: 15 für 10. Platz

22. 29 und 27 für 20. Elf liefen. II. Logierhaus-
Handicap. 3000 Mark. 1400 m. Fürſt Hohenlohe
Hehringens „Bengali“ 1. Frhrn. Ed. v. Oppenheims
„Sapientia“ 2. Hrn. H. v. Treskows „Droſſel“ 3. Tot.: 26 für 10.
Platz 26, 27 und 35 für 20. Acht liefen. III. Jubiläums-
preis. Ehrenpreis und 19 000 Mk. 2000 w. Kapt. Joss „Jrmin“
und Hrn. F. Lindners „We s mer s-denn“ liefen totes Rennen
um den 1. Platz. Hrn. C. Kaiſers „Jamagica“ 3. Tot.: 36 für
„Jrmin“ und 33 für „Wesmers-denn“ für 10. Platz 40 für
„Jrmin“, 36 für „Wesmers-denn“ und 62 für 20. Acht liefen.
IV. Orkan-Rennen. 2300 Mk. 1600 m. Hrn. Connys
„Chryſopras“ 1. Hrn. O. Kampfhenkels „Petrarca“ 2. Hrn
M. Heinemanns „Lotte“ 3. Tot.: 19 für 10. Platz 21
und 22 für 20. Fünf liefen. V. Dorn-Rennen.
3000 Mk. 2000 m. Hrn. A. v. Kaullas „Jvanhoe“ 1. Herren C. von
LangPuchhofs und A. v. Schmieders „Bänkelſänger“ 2. Hrn. G. Buggen
hagens „Rettungsmedaille“ 3. Tot.: 24 für 10. Platz 48, 32 für
20. Sechs liefen. VI. Hardenberg-Handicap. 2600 Mk.
1400 m. Des Geſtüts Nordſtern „Siegmund“ 1. Hrn.
G. Buggenhagens „Jetzund“ 2. Hrn. H. v. Treskows „Jwo“ 3.
Tot.: 16 für 10. Platz 28, 42 und 25 für 20. Sieben liefen.
VII. Preis von Müncheberg. 4000 Mk. 2000 m. Mr.
Curtes „Kleeblatt“ 1. Kapt. Joös „Garbe“ 2. Des Haupt
eſtüts Graditz „Kirſchblüte“ 3. Tot. 28 für 10. Platz: 24 und 21
ür 20. Fünf liefen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Arnſtadt, 24. Mai. (Jubiläumsfeſt.) Zur Jubel-

feier des 1200jährigen Beſtehens der Stadt Arnſtadt haben Fürſt
Karl Günther, Fürſtin Marie und Prinz Leopold unter Hochrufen
einer tauſendköpfigen Menſchenmenge heute ihren Einzug in die
feſtlich geſchmückte Stadt gehalten. Jn Anweſenheit des geſamten

iniſteriums, der Vertreter der Fürſten, der Spitzen der Behörden
und der Abordnungen thüringiſcher Städte fand am nachmittag im
Rathausſaale eine Feſtſitzung ſtatt. Staatsminiſter Peterſen wurde
zum Ehrenbürger der Stadt ernannt. Oberbürgermeiſter Dr. Biel
feld erhielt die goldene Amtskette.

Koburg, 24. Mai. (Das Befinden des Groß
fürſten Kyrill) Wladimirowitſch von Rußland, der bekannt-
lich beim Untergange des „Petropawlowsk“ ſchwer verwundet
wurde und, wie gemeldet, augenblicklich hier weilt, iſt zur Zeit recht
zufriedenſtellend. Allerdings ſind noch Herz- und Rückenſchmerzen,
ſowie nervöſe Störungen vorhanden, indeſſen hoffen die Aerzte,
den Patienten bald wieder gänzlich herzuſtellen.

Letzte Telegramme.
Dresden, 24. Mai. Die Frau Prinzeſſin Johann Georg

iſt heute abend ſanft entſchlafen.
New-York, 24. Mai. Der Ausſtand der Verlader der

NewYork-New Haven Hartford Eiſenbahn iſt zurückzuführen
auf die Beibehaltung eines Werkmeiſters, der dem
Arbeiter Verbande nicht Die Lage wird ernſter
infolge der Weigerung der Heizer, die Arbeit fortzuſetzen,
wodurch der Verkehr den New Jerſey und New York
vollſtändig unterbrochen iſt ebenſo iſt der Verkehr zwiſchenNewYork und den Plätzen NeuEnglands eingeſtellt.

aſhington, 24. Mai. Die MarineAttachees der Ver
einigten Staaten im Auslande erhielten Jnſtruktionen, zu be
richten über die Gefahr für neutrale Schiffe durch ſchwimmende
Minen an den mandſchuriſchen Küſten.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 26. Mai Wolkig mit Sonnenſchein, normal
warm, ſtrichweiſe Regen.

Freitag, 27. Mai Bewölkt, teils heiter, meiſt trocken, wärmer.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.) u auag
Saale.

Halle 24. Mai 1,73 25. Mai 1,70 0,03
Trotha 1,40 e 1,40 TAlsleben 23. Mai 1,05 24. Mai 1,20 l 0,15

rn 0,66 0,78 0,12Calbe, Obp. 1,46 m 1,44 (0,02do. Untp. 0,18 0,20 0,02Unſtrut.
Straußſurt 123. Mai 1,00 24. Mai 1,20) 0,20

Moldau.
Budweis 22. Mai 0,08 Mai 0,06 0,02

Prag 0,30 reHavel.
Brandenburg 23. Mai 24. Mai
Oberpegel 2,07 v 2,14 0,07Unterpegel 8 1,80 1,32 0,04Rathenow

Oberpegel 1,30 1,30Unterpegel x 1,04 v 1,00 0,04Havelberg 7 1,93 1,90 0,03Elbe.
Pardubitz 22. Mai 0,28 23. Mai 0,21 0,07]
Brandeis 0,38 0,32 0,06Melnik e 0,04 0,04Leitmeritz 23. Mai 0,14 24. Mai 0,15 0,01
Außig 0,17 0,13 (0,04Dresden n 1,22 1,27 (0,05Torgau 0,90 v 0,88 0,02Wittenberg 1,60 n 1,63 0,03Roßlau o,91 m o,89 0,02 iAken 1,17 1,14 0,03Barby e 1,06 1,03 0,03Magdeburg n 1,00 0,98 0,02Tangermünde 4 1,73 m 1,66 0,07Wittenberge z 1,52 v 1,46 0,06Lenzen n 1,62 n 1,57 0,05Dömitz 1,00 v 0,95 0,05Darchau v 0,88 x 0,80 0,08Lauenburg v 1,11 1,05 0,06
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 25. Mai: 160 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

-y. Die General- Verſammlung des Mechernicher Bergwerks
Aktien-Vereins beſchloß, die vorgeſchlagenen Abſchreibungen auf
Außenſtände pro 1903 von 52 590 auf 95 190 t zu erhöhen,
um die Beteiligung an dem Konkurſe der Gewerkſchaft Wilhelm II.
ganz abzuſchreiben. Hierdurch ſtellt ſich der Geſamtverluſt für
das abgelaufene Jahr auf 312 819 M (i. V. 79 254 Die
Deckung des Fehlbetrages geſchieht aus dem Fonds für Neu und
Ergänzungsbauten ſowie Verluſte aller Art, der dann noch
461 965 enthält. Auf eine Anfrage wegen der behördlichen
Vorſchriften für die Einrichtung und den Betrieb von Bleihütten
wurde erwidert, daß durch dieſe Verordnungen Umänderungen er
forderlich würden, die einen Aufwand von 200 000 erfordern.
Die Geſellſchaft werde dadurch dem Untergang nahe gebracht. Dies
habe man auch der Regierung gegenüber bemerkt, ohne indeß etwas
zu erreichen. Erhalten die Vorſchriften geſetzliche Kraft, ſo werde
27 Vorſtand bei dem Aufſichtsrat die Einſtellung des Betriebes be-
antragen.

-y. Jn der Generalverſammlung der Vereinigten Köln-Rott-
weiler Pulverfabriken wurde der Abſchluß für 1903 genehmigt
und die Dividende auf 12 2 feſtgeſetzt. Jn Betreff des Geſchäfts
ganges im laufenden Jahre teilte die Verwaltung auf Anfrage mit,
daß Aufträge fortwährend und beſſer als im Vorjahre eingingen,
ſodaß die Fabriken ganz gut beſchäftigt ſeien.

TagesMarktberichte.
Berlin, 24. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die

autlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
und ſächſ. 175,00--176,00 ab Bahn. Roggen märk. 128,00 bis
128,50 ab Bahn. Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 117,00 128,00
ſchwere 129,00 142,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und
Donaugerſte 106,00 120,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00 150,00 mittel
126,00--137,00 gering 123,00--125,00 ruſſ. mittel 121,00
bis 123,00 gering 116,00 119,00 A. ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 114,00 bis 117,00 runder 113,00 bis
119,00 türk. mixed 124,00--125,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterware mittel 130,00 138,00 feine 139,00
bis 158,00 kleine Kocherbſen 160,00 190,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25-23,75 4. Roggenmehl 0 und

1 16,30-17,40 Weizenkleie 9,20--9,80 Roggenkleie 9,50 bhig
10,00 A. Mittagsbörſe: Weizen märk. 174,50--175,50 C. ab Bahn,
Mai 176,25--176,00 176,25 Juli 174,50 174,00
September 168,25 Roggen märk. 128,00 128,50
Juli 135,00 September 136,50

174,25
ab Bahn,

Hafer, märk., mecklenburg.
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 137,00 148,00 mittel 126,00
bis 136,00 gering 122,00 125,00 ruſſ. 119,00 bis
122,00 Juli 129,00--128,75 Mais, amerik. mixed mittel
114,00 117,00 runder 113,00 119,00 AC, türk. mixed 123,00
bis 124,00 Mai 112,75 112,50--112,75 Weizenmehl 00
21,25 23,75 Roggenmehl 0 und 1 16,30--17,40 A. Rüböl
Mai 44,80 Br., Oktober 45,30--45,10 November 45,60 bis
45,40 Dezember 45,50 G. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen Mai 176,25 Juli 174,25 September 168,50
Oktober 168,50 Roggen Mai 132,25 Juli 135,00
September 136,75 Oktober 137,00 Hafer Mai 123,25
Juli 128,75 September 130,50 A. Mais Mai 112,75
Juli 110,50 September 111,25 G. Mehl Mai 16,55
Juli 16,75
Mai 44,80 Oktober 45,10 AC., Dezember 45,50

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskantmern.

September 17,00 A. Rüböl loko 45,00

Von Newyork nach Verlin Weizen loko Cts.

1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei

Notierungsſtelle.
24. Mai 1904.,

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 178 130-1374 115 120 116 125
Allenſtein 174--183 135- 136 132- 1349 130 140
Lyck 168- 1729 133 135 119 121 122--124
Danzig 180 130 127--130 126--127Thorn 185 190 128--134 a 128 134
Elbing u S s 132--140Uckermark 164-175 125 130 128 140 120 136
Mittelmark, Priegnitz 160 174 120--129 125 140 120--144
Neumark 160 175 123--128 130 140 120--132Lauſitz 170 180 126 125-135 122134
Stettin (Bezirk) 165-173 124--130 132 140 120 126
Stettin (Platz) 165 171 126--130 SPoſen 170--180 122 125 118--120 124 130
Bromberg 182 126 SKrotoſchin 170 172 120--122 125--130 112 14
Liſſa 166 172 117--122 115--120 112-116
Breslau 170 180 118--128 119--135 112 122
Liegnitz 170 179 122- 125 130 135 112--118
Ohlau 174--178 122 124 o 120 122Goldberg 177 181 124- 127 118 120Magdeburg 156 166 128 131 133 165 121 126
Altmark 150 170 120--128 130--148 120 124
Merſeburg, öſtl. d. Mulde o 122 -125 S 120 126
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160 174 125--133 140 168 125--140

Kiel 163 135 130 136Schleswig 170 140 e 140Neumünſter 155 170 125 135 s 125 135
Hannover Süd 162- 167 132--135 135--179 120 144

do. Elbe Weſer 168--178 124-130 S 134--142
do. Weſt 156 125 118 120Münſterland 170 138 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 165- 170x 131--139 117x 127- 137

Paderbornerland 164x 142 S 138Fulda 162 165 137-140 148 150 125-- 130
Kaſſel 165 136- 137x Wo 120 125
Stadt: Mindeſtgeß ch eher e. p. 400adt: indeſtgewicht 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. g. p.

Berlin 177 132 c 126Königsberg i. Pr. 178 137 124Breslau 181 127 135 122Poſen 181 124 129 118a over 165 135 33 144euß 172 138 124Mannheim 179x 137 132Hamburg 174 136c) Weltmarkipreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 24. Mai, am 20. Mai,

Chicago Mai 99 Cts. „207,75 206,50Jn Liverpool frei Mai ſh. d. 180,25Von Odeſſa nach loko 88 Kop.
Riga 7 loko 99 Kop.Jn Paris. Mai2l1,25 fes. 172,25 171,50Von Newhyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.

Odeſſa loko 63 Kop.Riga loko 78 Kop. „148,25 149,50Newhyork nach Berlin Mais Mai 61 Cts. „125,00 122,25
Halle a. S., 25. Mai. Bericht über Heu, Stroh ze., mit-

geleilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60
in einzelnen Fuhren 1,80--2,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: r
artien:

Roggenſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,50 Weizepſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien:Roggenſtroh 1,40 Weigentroh 1,40

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 Oderheu u. dergl. in guten
Sorten bei Partien 2,80-3,00 in einzelnen Fuhren 3,00 bis
3,25 A.

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50
in einzelnen Fuhren 4 minderwertige Sorten bei Partien 3
in einzelnen Fuhren 3,25

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,60 bis
1,70 i einzelnen vom Lager 2,00

Magdeburg, 24. Mai. (Carl Schulze jun.) DTrocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 24. Mai. Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 16 Lieferung prompt 9,95
ſchwefelſaures Ammoniak 20x 9, aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9x2 ammoniak. Superphosphat 9 9 J 7,65
Superphosphat 15--19 à 15x Baumwollſaatmehl 58—62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,75 Texasmehl
6,60 Erdnußkuchenmehl 53-—56 6,35 Seſamkuchenmehl
50-—52 3 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23—26 5,40 ReisFuttermehl 24—285
4,55 Rapskuchen 40--42 4,85 Mohnkuchen 43--45
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

Leipzig, 24. Mai. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 Kg netto inländ.
170--174 bz. Bf., ausländ. 179 184 bz. Bf. Roggen, ſtill, per
1000 kg netto inländiſcher 127—-131 bz. Bf., ausländiſcher
143--145 Vf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige

bz. Bf., Mahl- und Futterware 109--140 bz. Bf. Haſer,
ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 126--131 bz. Bf., an
ländiſcher Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher r
bis 125 bz. Bf., runder 117— 123 bz. Bf., Cinquantin 129 138 bz. Bf.
Oelſaat per 1000 kg netto, Raps bz., Rapskuchen per
100 kg netto bz. Bf. Rüböl, geſchäftslos, rohes per100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 44,50 Bf., gefrorenes

bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto loco 26—28.
Wicken per 1000 g. netto loco 160- 170. Erbſen per 1000 be
netto loco große 180-—195,. do. kleine 160--175, do. u
140 160. Vohnen per 100 kg netto loco 24—28. Kleeſaa
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big per 100 kg netto rot nach Qual. 90- 135, do. weiß nach Qual. 90--140, Warene und Prodüktenberichte,
hn, do. d n S ſchwed, nach Qual. r Jan feinſte Betreide,t höher. e ihlen d lhä o iz ren Wei N. v n r Hamburg, 24. Mai. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklenhn gegend notieren zenmehl Nr. 00 24,50 do. Nr. O 22,00 bis00 do. Nr. I 18,00--19,50 do. Nr. II 16,50- 17,50 burgiſcher 175--177. Hard Winter Nr. 2 Mai-Abladung 138. Roggen
d Weizenſchalen 9,50—9,75 Roggenmehl Nr. 0 u. I 18,50 do. ſie. ſüdruſſiſcher ſtill. 0 Pud 20/25 Mai „Abladung 98--100,
bis Nr. II 14,00 14,25 Roggentleie 10,00 10,75 per 100 kg holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 135- 137. Mais ruhig, Amerik.
ttel gzel. Sad. mixed Mai-Abladung 96,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.
00 n Peſt, 24. Mai. Weizen träge, per Mai 8,30 Gd., 8,35 Br., per

00 —v—wvv„uo/böl

14, Ziehung ver 5. Klaſſe 210. Königl. Preuß Lot/rie. S h e ää 5 ee 9J a d e 24, Mal 19d4, vormittags i 6026 82 147 [6001 74 298 921 448 500 49 656 1 17015 ([8000 een r S Aen delreſſehden Kammern 92 219 13000] 00 13000) 83 89 601 98 [800] 764 76 [3000]

in Klammern beigefügt. i e W 801 1187 h e a ſbruag verbolemn 0 h 28 e i e e e 623 31 6h01 98L u e o 7 h h h 343 808 95 73 531 e et e e e do h e80 [3000. 2047 171 1000] 421 (500] 703 77, 13000) 846 605äui r 90 784 (500] 865 915 27 123019 124 247 432 68 772 817 79 958v o M u So Dor So Wo e h 4238 40, 905 60 90. 407 21 74 580 I oöön 95 894 [3000) 1223
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Oktober 8,59 Gd., 8,60 Br. Roggen per Oktober 6,69 Gd., 6,70 Br
Hafer per Mai 5,40 Gd., 5,45 Br., per Oktober 5,63 Gd., 5,64 Br.
Mais per Mai 5,10 Gd., 5,15 Br., do. per Juli 5,20 Gd., 5,21 Br.

Paris, 24. Mai. Heute kein Produktenmarkt.
Antwerpen, 24. Mai. Weizen feſt, Roggen behauptet, Hafer

ſteigend, Gerſte ruhig.
London, 24. Mai. An der Küſte Weizenladung angeboken.
NewYork, 24. Mai. (Telegraum.) Roter Winter Weizen loko

120, per Mai 97x, per Juli 91 per September 837/, per Dezember
83 Mais per Mai 6297,, per Juli 54 per September 53 Mehl
390. Getreidefracht 1.

Chicago, 24. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 951, per Juli
868 Mais per Juli 478

Hamburg, 24. Mai. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
ni2derelber 190 200 Mk.

Peſt, 24. Mai. Raps per Auguſt 11,00 Gd., 11,10 Br.
Zucker.

Hamburg, 24. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
19,10, per Juni 19,25, per Auguſt 19,55, per Oktober 19,40, per
Dezember 19,35, per März 19,70. Stetig.

London, 24. Mai. 9609/0 Proz. JavazZucker loko feſt, 10 ſh
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko feſt, 9 ſh. 74 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 24. Mai, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos. Mai 32 G., September 325 G., Dezember
34 G., März 35 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 24. Mai. Java-Kaffee good ordinary 28.
Havre, 24. Mai. Kaffee. Good average Santos per Mai 10,00,

September 41,25, Dezember 42,00, März 42,75. Tendenz Ruhig.
Newyork, 23. Mai. Kaffee ſchloß unverändert, 5 Punkte höher

bis 5 Punkte niedriger. Zufuhren in Rio 7000 Sack, in Santos
8000 Sack.

Petrolenm.

6,80 B
Antwerpen, 24. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez,

Br., do. per Mai 19 Br., do. per Juni 19/, Br., do. per 198, Br.
Tendenz: Ruhig.
e RNew-York, 24. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 815 do. in Philadelphia 810, do. (in Refined Caſes
1085, do. Credit Balances at Oil City 162.

Spiritus.
Hamburg, 24. Mai Spiritus ruhig, Mai 24,50 Br., 24,00 G.,

MaiJuni 24,50 Br,, 24,00 Gd., Juni-Juli 24,50 Br., 24,00 G.
Hülſenfrüchte,

Magdeburg, 24. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Helſaaten. Oele. Fettwaren,
Köln, 24. Mai. Rüböl loco 49,00, Mai 47,50.
Hamburg, 24. Mai. Rübbl feſt, loco 46,00.
Amſterdam, 24. Mai. Leinöl behpt., loco 17, Juni 17,

Juni- Auguſt 17, Sept.Dez. 16/, Jan. Mai 17,
Hamburg, 21. Mai. Schmalz. Amerikan. Steam 32/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Sezial 34 Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 33 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk,, div.
Marken 32—33 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 24. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
6,70, do. Rohe und Brothers 6,75.

Paris, 24. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl matt, Mai 46,50,
Juni 46,75, Juli-Auguſt 46,75, Sept. Dez. 47,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 24. Mai. Kartoffelſtärke 21,50 Mk., Kartoffelmehl

22,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 21. Mai. Kartoffelſtärke 20 —-21 Mk., Lieferung

JuniJuli 20 21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.
Lieferung JuniJuli 21-21 Mk., SuperiorStärke 21- Mk,.,
Superior-Mehl 21 --22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 24. Mai. Eßkartoffeln, 6,00-—8,00 Mk. für 100
Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 24. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

110, Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweineſſeiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 21. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 100 120 Pfg.,
kleine 60—100 Pfg., Seezungen, große 130-150 Pfg., kleine 110 bis
120 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60-80 Pfg., kleine
40--50 Pfg., Rotzungen 40-—-50 Pfg., Schollen, große 70--75 Pfg.
mittel 60--70 Pfg., kleine 40-65 Pfg., lebende Karpfen Pfg.
Schellfiſche, große 40-—55 Pfg., mittel 30—-40 Pfg., kleine 10 15
Pfg., Cabliau, große 10- 15 Pfg., kleine 12 18 Pfg., Seehechte 35 40
Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 12 bis
15 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs 260 275 Pfg.,
Lachs, rothſl., 240——250 Pfg., Silberlachs 170—190 Pfg., Lachsforellen
100 180 Pfg., Zander 70-—-90 Pfg., Flußhechte 80--90 Pſg., Schnepel
25-—30 Pfg., Barſe 30--40 Pfg., Brachſen 30--40 Pfg., Hummern,
lebende 225 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 24. Mai. Richtſtroh 3,60-4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,90—3,20 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 Kg.

Baumwolle und Wolle.
t 24. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
oco 68 Pfg.Anutwerpen, 24. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

5,20 Verkäufer, Januar 5,12 Käufer. Behauptet.
Havre, 21. Mai. 12 Uhr. Wolle. Mai 161,90

Dezember 163,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 24. Mai. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

ſatz 4000 Vallen, davon für Spekulation und Export 200 Ballen.
Tendenz: Willig.

Amerikan, good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Mai 7,03, Per Sept.Okt. 6,08,MaiJuni 6,98, Okt.Nov. S,85,zFJuni-Juli 6,92, Nov.Dez. 5,78,„zJuli- Auguſt 6,87, Dez. Jan. 5,75,Aug. Sept. 6,63, „zJan.-Febr. 5,74.

Metalle.
Amſterdam, 24. Mai. Baneazinn flau, loco 749,.
London, 21. Mai. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 568/, Lſtrl.,

per 3 Monate 56 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 1248/, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 24. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants ah. d. Warrants Middlesborough 3 43 b. 9 d.

Düngemittel.
Hamburg, 21. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,85.

Rio de Janeiro, 21. Mai. Wechſel auf London 12 e.

V „JZJSVerantwortlüch: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumannz für Lokales: Erich Benthuer;
für den Dörſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unrerlangt eingehende Manuſkripte und Veiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Hamburg, 24. Mai. Petroleum ruhig, Standard white loko
r.
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5 1.1
ins Größe der Dividende 1 Bau AnztührunzT Ziusfuß hen e in Mk. Cöln. WechſelBank.. Se n nBe er i ner s örſe e rig e de Se e a 1

i envom 24. Mai Pfdbr. v. 1800 Dresdn. ſellſch., i. ein 7z I. Ausgabe. P 1694 J do. Deutſche Nationaldank le 1.ſ10ErgänzungsKurſe, ſ. auch z dere n bit 1906 i i 37. Sothaer Privatbank. e i
ds und Staatspapiere, do. v. 1899 unk. 1909 do. er. do. Vöhm. loDeutſche e r t d J do. do. n Verelnsbt. t z. ſoen enee ind wen e Mioſ r. Düben do. Union rI. 3000- 200 do. unkündb. 1906. Je Tat verſch. Mecklenburg. c ce er r i J en de a en ges Ien r 5000 56 re 3 e. Olden h e h Jute ivweriiner Statt dölineg er äicif. weh. ist isö n o Breslauer do. do.B n w. 20 Tlr.Loſe. o. C. 200 1910 I. 4/1 do.

e h c e eC. C do. 1 7 do. iveitgeger 15 Fres. Loſe 150 i J. u S ee en Bän 4“e 1.20 a d h un do, a Iuteſpinnerei n u c e i e Sulee z e inKöin. r ſog 2100 e. tut von do. Erdmannsdrf. Spinn. der. St. t r o z J 133 ſei. a io von o Wiener Unionbank n a 2

1 H. do. aſch. 7Ebeder 50 TirLoſe 1865 I. 5000 100 100 II 1. ſh. konv. 1.ne do. IV bis is05. und Hütten Aktien ſter &Roßin. konv. tne verſch. 5000- 200 do, I bis 1906. z Bergwerks vuregetant i 4 w. e e In es iöö do. n o 7 6 Seſ f. elette Unters hl iſi do. IV unt. 1910. a So do. hlerdes Steinthen d r Vumintſab Jon r
10000 do. J ib6 f do. Apler 1 G do. VoigtS em. e 1308..... Ia 1. Baroper Walzwerk. 500 Schlüterſ7: F. z 500 200 wie h 4 11.1.7 77 Berzelius o o v 1200. 600 1 e re eJ e 1./4/10 do. do. do. T. 1.4.1 do. Brſchw. Khlw. s 5 1.1 1000 111.7 o Gummi vo.mein ver do. do. J t i 4 r Vuderus Tiſenwe i. St.-Pr. Br. re r v do. z d d L t. 1910 i 18 r do. 33 e vov 4 n m n 3 do. do. do. do. VII uk. wis 1.4. 2000 75 Co v 4 1 300 do. Kuſr. do.Wehr do. J 2 Wo merſche e J e t. D. o e a 6 do.-bl.. 1.1 D 7 1./4 v. en kon.... „20 Feiſerhof konv. do.e n w. z 8r- d e h ne 3eltower KreisAnl.
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3Ceipzigerſtraße 872? insans: Große Brauhausſtraße 50)
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